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Nip: bh #0 Hamm TE ſchloſſen und der Fall kam vor die Gerichte. Am 


Berlin den 18. September. Se. Majeftät der 
König haben dem bei der Oeſterreichiſchen National: 
Bank augeſtellten Ober-Buchhalter Salzmann 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen 
geruht. 1555 N 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem ehemaligen 
Kaufmann, jetzigen Rentier Ehriſtoph Frie⸗ 
drich Hübener in Stendal, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 
Der Herzogl. Anhalt⸗Cöthenſche Kammerherr und 
Geſchaftstraͤger am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, von 
Kuſter, iſt nach St. Petersburg abgereiſt. 


near 
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Paris den 10. September. Der Bon Sens legt 


8. September erfolgte der Spruch. Die Religions- 


Geſellſchaft, welche ſich unter Pillot's Direktion 


zu Pecg gebildet hat, wird für aufgelöft erklärt und 
er ſelbſt zu 6 Monat Gefaͤngniß und in die Koſten 
verurtheilt. ; 
Das unbarmherzige Miniſterium, wie die Oppo⸗ 
ſition es neunt, geht damit um, Begnadigungen 
politiſcher Gefangener zu veraylaſſen. ‚4 j 
Das heutige Journal des Debats enthält folgen⸗ 
den Artikel? „Herr von Belleval, erſter Sekretair 
der Geſandtſchaft ein der Schweiz, iſt zu Paris ans 
gekommen. Er kann dem neuen Miniſterium be⸗ 
ſtimmte Aufſchlüſſe geben uber die Haltung, welche 
die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft in Bezug auf 
die Fluͤchtlinge angenommen hat, fo wie uber die 
Wahrſcheinlichkeit der Ausführung des Concluſums 


der Tagſatzung. Sind wir recht untereichtet, ſo 
durften dieſe Aufſchluͤſſe von der Art ſeyn, daß ſte 


einen lebhaften Eindruck auf das Kabinet machen 


i dem neuen Miniſterium die Abficht bei, die Muni⸗ werden. Der Repräſentant Frankreichs in Bern iſt 


eſpal⸗Garde zu verdoppeln: die Elite derſelben ſolle dort ſchon zu lange der Gegenſtand unziemlicher 
zu einer Art von Königl. Garde beſtimmt ſeyn und Augriffe, die es nicht langer dulden darf, die ſich die 
der Herzog von Nemours dürfte zum Generals Cas Franzdſiſche Preſſe wie gegen die fremden Geſandten 


pitain derſelben ernannt werden, i 

Das Schloß Vincennes, in welchem ſechs Jahre 
hindurch gearbeitet worden, iſt unterminirt, bomben⸗ 
feſt gemacht und mit Vorräthen aller Art verſehen 
worden. In einiger Entfernung von demſelben liegt 
das Fort de l'Epine, welches die Vorſtadt St. An⸗ 
toine beherrſcht und innerhalb acht Tagen zu einer 
uneinnehmbaren Poſition gemacht werden kann. 

Paſtor Pillot hatte zu Pecg eine Kirche fur eine 


Separatiſtengemeinde (unitariſche franzdſiſche Kirche) 


erlaubt hat und denen die Regierung ein Ende ma⸗ 


chen muß, will fie anders nicht ihr eigenes Anſehen 


in der Schweiz aufs Spiel ſetzen.“ 

Die Paix widerruft heute ihre geſtrige Anzeige 
von der bereits erfolgten Ankunft des Marſchalls 
Soult in Paris. Die Ankunft ſeines Sohnes, des 
Marquis von Dalmatien, hat zu der Verwechſen 


lung Anlaß gegeben. Man ſchließt aus der Zige 
rung des Marſchalls Soult, daß er nicht geneigt 


ſei, ins Miniſterium einzutreten. 
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Alle höheren Beamten der Polizei⸗Präfektur ha⸗ 
ven, wie man vernimmt, gleichzeing mit Herrn 
Gisquet ihre Entlaſſung eingereicht. 
meldet, daß Herr Benjamin Deleſſert den Poſten 
eines Polizei⸗Prafekten angenommen habe. 

Herr Delarue, der mit einer beſonderen Miſſion 
bei dem Kuifer von Marokko beauftragt war, iſt 
am 8. d. M. am Bord des Linienſchiffes „Seipion““ 
wieder in Toulon eingetroffen. 2 

Der nach den Franzoͤſiſchen Berichten ſo oft gaͤnz⸗ 
lich beſiegte Kaͤuptling Abdel⸗Kader ſcheint ſich, wie 
ſchon oft, ſo auch dieſesmal, von ſeiner Niederlage 
ſchnell wieder erholt zu haben und neuerdings ſchlag⸗ 
fertig zu ſeyn. a es 

Die Gazette de France drückt das neue Kabi⸗ 
net aß die Wand durch die elnfache Frage, ob es 

den Eid don San Ildefonſo (das Princip der Mi⸗ 
litairinſurrektion und der intelligenten Bajonnette) 
anerkenne oder nicht. In der Tyat iſt mit der Ko⸗ 
nigin⸗ Regentin, wenn ſie nur gezwungen auf die 
Coyſtitution von 1812 geſchworen hat, keine diplo⸗ 
matiſche Verbindung zu unterhalten, N 

Ein Mann, der Spanien kennt, hatte gewettet, 
die Cortes des Miniſteriums Iſturiz wurden nicht 

zuſammenkommen; er hat gewonnen; derſelbe 

Mann will aun wetten, daß auch die Cortes des 
Miniſteriums Calatrava nicht zuſammen kommen 


r S pan heim 
Madrid den 1. September. Die Dekrete zur 
Mobilmachung der National Garde und zur Aus⸗ 
hebung von 50,000 Mann haben mehreren hieſigen 
Blättern zu Betrachtungen Anlaß gegeben. Unter 
Anderen aͤußert ſich die Revista folgendermaßen: 
„Wir ſind unſeren Leſern noch den gewiſſenhaften 
Ausſpruch unſerer Meinung uber die ſo eben erlaſ⸗ 
ſenen Ordononzen ſchuldig. Wir bekennen daher, 
daß wir von dem Eifer, dem Patriotismus und 
der Klugheit des jetzigen Kabinets andere Maßre⸗ 
geln zur Beendigung des Bürgerkrieges erwartet 
hätten. Eine Aushebung von 50/000 Mann, die 
in dieſem Augenblick nicht einmal verwendet werden 
„kaun, muß nothwendig auf der ganzen Halbinſel 
den hoͤchſten Widerwillen erregen. Wenn wir auch 
annehmen wollten, daß das Kriegs⸗Budget hiurei⸗ 
chend wäre „ um eine Armee von 300,000 Mann 
zu unterhalten, ſo iſt es doch offenbar, daß es uns 
an dem zur Beſtreitung des aktiven Dienſtes uner⸗ 
läßlichen Gelde fehlt, Außer der augenblicklichen 
„Noftzloſigkeit einer ſo großen Armee, deren Aus rü⸗ 
ſtung und Einübung eine Zeit von ſechs bis acht 
Monoten erfordern würde, darf nicht überſehen 
werden, daß wir fur jetzt disziplinirter und einge⸗ 


ubter Truppen bedürfen, um ſie dem Feinde ent⸗ 
gegenzuſtellen und ihn zu ) Die 
8 rung. er National Miliz und en ee 
dei Corps, in die aktive und die ſeßhafte Mili, 
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iſt eine Maßregel, die großen Nützen haben kann. 
Waͤhrend das erſtere Corps, von dem zweiten un⸗ 
terftüßt, die Feſtungen beſetzt, koͤnnten die jetzt den 
Garniſondienſt verſehenden Truppen abgelöft und 
zur Verfolgung des Feindes verwendet werden. Es 
fehlt unſeren Soldaten weder an Muth, noch an 
Enthuſiasmus, noch an Pakriotismus; es fehlt 
nur au Generalen, die ſie zum Siege fuͤhren; es 
fehlt ferner an Geld, an Thätigkeit ⸗ und Energie, 
um uns aus der gegenwärtigen Kiſſis zu retten.“ 
Die Truppen, welche am 23. v. M. von hier 
aus dem Thore von Alcala abmarſchirten, ſollen in 
Guadalaxara, jedoch ohne Offiziere, angekommen 


ſeyn; dieſe hatten ſaͤmmtlich ihren Abſchied einge⸗ 


reicht und verließen die Soldaten, die ihren Befeh⸗ 
len laͤngſt nicht mehr gehorchten. PR: 

Die Nachrichten aus Madrid uber London Feis 
chen nur bis zum 31. Aug. Die junge Königin und 
die Koͤnigin⸗ Regentin hatten ſich wieder nach 
San Ildefonſo begeben. 

Die Schilderung des unter den Soldaten zu Ma⸗ 
drid herrſchenden aufſatzigen Geiſtes in der Corre⸗ 
ſpondenz des Journal des Debats war gewiß nicht 
übertrieben; die Morning- Chronicle, die man der 
Parteilichkeit in dieſer Ruͤckſicht nicht beſchuldigen 

wird, meldet daruber aus Madrid vom 29. Aug. 
Folgendes: „Vergangenen Dienſtag marſchirten 
4000 Mann Truppen aus Madrid nach dem Norden, 
darunter auch das 4. Garde⸗Bataillon, welches an 
den Begebenheiten in San Ildefonſo einen ſo we⸗ 
ſentlichen Antheil genommen hat. Dies Regiment 
weigerte ſich bei dieſer Gelegenheit zu marſchiren, es 
verlongte zuvor feinen ruͤckſtaͤndigen Sold. Man 
ſchaffte Geld an und befriedigte die Soldaten. Noch 
waren ſie aber nicht zufrieden, vielmehr verlangten 
fie überdies, einen Extra⸗Real für jeden Tag, den ſie 
in Navarra gedient hatten, was 3 Jahre lang geweſen 
ſey. Sie ſtellten ſich, nachdem ſie aus ihren Bar⸗ 
racken gekommen waren, in der Straße Fuencarral 
auf, dicht am Thore, durch welches ihr Weg fie fuͤh⸗ 
ren mußte, und weigerten ſich, weiter zu gehen. 
Ihre Officiere ertheilten ihnen den beſtimmteſten Be⸗ 
fehl, zu marſchiren; ihre Antwort beſtand darin, daß 


ſie ihre Gewehre luden. General Scoane, der Ge⸗ 


neral⸗Capitaͤn, erſchien bald darauf, unterſuchte die 

Urſache der Meuterei, und verſprach den Soldaten 
Bezahlung. Er befahl ihnen ſodonn, zu manſthiren, 
ſie ruhrten ſich abet nicht vom Flecke. Nachdem er 

alle feine Ueberredung und auch feine Autorität ver⸗ 

geblich angewendet hatte, ſandte er eine Ordonnanz 
nach feinem Hauſe, um Geld aus feiner Privatkaſſe 
zu holen, und verſicherte die Soldaten, daß er an 
ihrer Spitze marſchiren, und ſie nicht eher verlaſſen 
würde, als bis ſie ihr Geld erhalten hatten. Nur 


zu vernichten. Die Mobilie mit großer Schwierigkeit erlangte dieſer Befehl Ge⸗ 


horſam, und der Generals Capltan war genoͤthigt, 
v entweder in ihrer Mitte oder an: ihrer Spitze als 


ER enen count 


AT! 
eine Art Geißel bis zur erften Station zu marſchi⸗ 


ren. Innerhalb einer Meile von den Thoren Ma⸗ 
drids machten ſie viermal Holt, und weigerten ſich, 
fortzumarſchiren. Jedesmal hielt der General⸗Capi⸗ 
taͤn eine Rede an ſie, ſagte ihnen, daß die Carliſten 
ſie auslachten, appellirte an ſeine perſoͤnliche Ehre, 
welche ihnen für die Erfuͤllung des ihnen gegebenen 
Verſprechens buͤrge, und als Alles nichts half, for⸗ 
derte er fie am Ende auf, als ſie gerade Zundpulver 
auf die Pfanne ſchüͤtteten, fie: ſoliten, hätten ſie was 
gegen ihn, vier Grenadiere wählen, und ihn auf der 
Stelle erſchießen. Dies aͤnderte ihren Sinnz ſie ſetz⸗ 


ten ihren Marſch willig fort, und als ſie in Alco⸗ 


bendas angelangt waren, traf das Geld ein; ſie 
wurden bezahlt und dem General: Capitan die 
Ruͤckkehr geſtattet.“ ; J 
Großbritannien und Irland. 
London den 10. September. Die Morning- 
Post macht ſich uͤber die Nachricht Franzoͤſiſcher 
Zeitungen luſtig, denen zufolge Don Carlos ſich 
nach Paris begeben wolle, um daſelbſt wichtige 
Angelegenheiten zu erledigen; wenn Don Carlos, 
meint dieſes Blakt, politiſche Dinge zu verhandeln 
habe, ſo koͤnne das am beſten durch ſeine diploma⸗ 
tiſchen Agenten geſchehen. 
Das Miniſterium ſoll die Abſicht, das Parla⸗ 
ment zum November einzuberufen, aufgegeben hua⸗ 
ben; dagegen will es, dem Vernehmen nach, daſ⸗ 
ſelbe im naͤchſten Jahr ſchon im Januar, ſtatt, 
wie gewoͤhnlich, im Februar, verſammeln. 


In einer vorgeſtern gehaltenen Verſammlung der 


Actionaire der Theme «Tunnels Compagnie wurde 
von dem Vorſitzenden die Anzeige gemacht, daß die 
Vollendung des Tunnels jetzt außer allem Zweifel 
ſey. Seit der Aufſtellung des neuen Schildes ſey 
der Ingenieur ſchon um 60 Fuß weiter vorgeruͤckt, 
ſo daß die ganze Laͤnge der Ausgrabung jetzt 700 
Fuß betrage, (die ganze Laͤnge wird 1300 Fuß be⸗ 
tragen.) 5 
Dos neue Franzoͤſiſche Miniſterium hat, wie es 
ſich erwarten ließ, bei unſeren miniſteriellen und 
radikalen Blattern wenig Gluͤck gemacht. In einem 
biographifchen, Artikel über den Grafen Mole in 
der Morning- Chronicle heißt es: „Der Graf 
iſt ein Buſenfreund und Kollege des Herzogs von 
Richelieu und ein Anhänger der Ruſſiſchen Allianz.“ 
Er wird uͤbrigens als ein hoͤchſt umſichtiger Mann 
geſchildert, der feiner Natur nach aller Intervention 
bgeneigt ſeh. f ö 
Der hieſige Spaniſche Gefhäftsträger, Herr 
Ibat, iſt dem Beiſpiele des Generals Alava in Paz 
lie gefolgt. Er hat ſich geweigert, die Conſtitution 
don 1812 zu beſchwoͤren, und iſt demgemäß ſeines 


Voſtens entſetzt worden. Statt ſeiner verſteht einſt⸗ 


veilen der Spaniſche General-Konſul für Groß: 
Iritannien 


Sefchäfte, 


„Herr von Zugaſti, die dip omatiſchen 


Das Hull Packet giebt ausführliche Nachricht 
über die Maßnahmen, welche Capitain Roß zur 
fen hunt det vermißten Wallfiſchfaͤnger getrofs 
en hat. ak * 5 
Die Junta von Granada hat in die Güter, von 
denen fie wegen der Karliſtiſchen Geſinnungen ihrer 
Eigenthuͤmer eine außerordentliche Contribution ers 
hoben, auch die des Herzogs von Wellington, die 
demſelben von der Spaniſchen Nakion für feine zu 
Gunſten ihrer Befreiung geleiſteten Dienſte geſchenkt 
worden waren, mit eingeſchloſſen. - 
Ein Liſſoboner Korreſpondent der Morning⸗ 
Post ſchildert den Zuſtand Portugals als ſehr trau⸗ 
rig; man koͤnne keine 3 Stunden über Liſſabon hin⸗ 
aus ohne Eskorte reifen; die hoͤheren Beamten hätz 
ten neunmonatliche Rückſtaͤnde, die unteren zwei⸗ 
monatliche, das Militär r4tägige zu fordern; nir⸗ 
gends gingen die Steuern regelmäßig ein; die Zoll⸗ 
ſcheine wären mehrere Monate antipizirt und wärs 
den zu 17 bis 20 pCt. Diskonto losgeſchlagen, und 
mehrere Millionen, die man für die geiſtlichen Guͤ⸗ 
ter geloͤſt, wären gleichſam verſchwunden. 5 
Berichte ous Rio Janeiro reichen bis zum 
13. Juli, aus Bahia-bis zum 27. deſſ. Monate, 
und aus Pernambuco bis zum 4. Auguſt. Der 
Aufruhr in Rio Grande näherte ſich feinem Ende, 
und die meiſten Rebellen hatten ihre Waffen nie⸗ 


dergelegt. ; 


Man schreibt aus New⸗ Pork, daß die 6 bis, 
700 Gebaͤude, welche der große Braud dort vers 
zehrt hatte, ſchon beinahe. völlig durch beſſere und 
ſchoͤnere erſetzt ſeyen. a 

Nach Berſchten aus New⸗ Orleans vom 30. 
Juli, welche der Attakapsa- Gazette vom 25. deſ⸗ 
ſelben Monats entlehnt ſind, ſoll ein blutiges Tref⸗ 
fen zwiſchen dem Mexikaniſchen und dem Texiani⸗ 
ſchen Truppen⸗Corps ſtattgefunden haben, in wel⸗ 
chem 7 bis 8do Mexikaner getoͤdtet worden ſeyn 
ſollen. Wem der Sieg geblieben iſt, wird nicht 
gemeldet. Es ſoll übrigens den Mexikanern gelun⸗ 
gen ſeyn, mehrere Judianerſtaͤmme, namentlich die 
Tſchirokihs, zu Bundesgenoſſen in ihrem Kampfe 
zu bekommen. In einem Schreiben aus Tampieo 
vom 13. Juli heißt es: „Die Merikanifche Armee, 
die noch ungefähr 4000, Mann ſtark iſt und jetzt 
unter dem Kommando des Generols Joſe Urrea 
ſteht, den der General Andrade, als Zweiter im 
Kommando, begleitet, iſt zu Matamoras verſam⸗ 


melt, befindet ſich aber in einem ſo elenden Zuſtan⸗ 


de, daß ſie vor zwei oder drei Mongten den neuen 
Feldzug gegen die Texianer nocht nicht wird be⸗ 
ginnen koͤnnen.“ =” AP 
Vom Cap find Zeitungen bis zum 24, Juni hier 
eingegangen; fie melden, daß die Zahl der freige⸗ 
loffenen Sklaven ſich dort bexeits auf 35,745 beläuft, 
Zeitungen aus Canton vom 15 April zufolge, 
hakte der neue Gouverneur Pang Ting Ching ſeh 


— 
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energiſche Maßregeln gegen die Hazardſpiele ergrif⸗ 
fen. Die Einmohner der Dörfer Hung⸗Keang und 
Lung ⸗Schang, wo die Begräbnißplaͤtze der reichen 


Chineſiſchen Familien befindlich find, haben ſich be⸗ 


ſchwert, daß Juwelen und andere Koſtbarkeiten aus 


den Graͤbern entwendet worden. Der Gouverneur 


hatte 20 des Diebſtahls verdächtige Leute feſtnehmen 
laſſen, die in kleine Stuͤcke gehauen werden ſollten, 
wenn fie ſchuldig befunden würden. 3 
Nachrichten aus Peru zufolge, hatte das Ges 
ſchwader Salaberrys ſich im April der Regierung 
von Lima ergeben und ſich bei der Capitulation nur 
das Leben der am Bord befindlichen Mannſchaft 
ausbedungen. i 


Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 


Eine New⸗Orleans⸗Zeitung meldet aus 
Vicksburgh folgende Nachricht: „Ein Pflanzer, 
Namens Randolph, und ein gewiſſer Dr. Watts, 
beide Bürger jener Stadt, die einen alten Groll 
gegen einander hegten, trafen ſich auf der Straße 
an. 
es auf Randolph ab, da er ihn aber nicht traf, fü 
rannte er auf ihn los und verſetzte ihm mit der 
Kolbe des Piſtols mehrere Schläge auf den Kopf. 
Nachdem ſich Randolph von den Schlägen erholt 
hatte, bewaffnete er ſich mit zwei Piſtolen und be⸗ 
gab ſich nach dem Wirthshauſe, woſelbſt Beide 
wohnten und zu ſpeiſen pflegten. Er traf ben Dr. 
Watts, folgte ihm in fein 1 und als ſich 
derſelbe gerade an der Seite ſeiner Frau niederſetzen 
wollte, feuerte er und die Kugel ging dem Wakts 
durch den rechten Arm. Dieſer wollte nun mit 
dem linken Arm Randolph ergreiſen, aber es ge⸗ 
lang ihm nicht. Randolph feuerte das zweite Piz 
ſtol ab, und die Kugel ging Watts durch die Seite. 
Als der Bruder des Doktors von dieſem Auftritt 
boͤrte, ergriff er eine Flinte, eilte nach Randolph's 
Zimmer und drohte, die Thür zu ſprengen. Ran⸗ 
dolph aber ſchoß aus dem offenen Feuſter und traf 
den Watts mitten durch das Herz. Die heiden 
Bruder, der Eine kodt, der Andere ſterbend, wur⸗ 
den auß daſſelbe Bett gelegt; Randolph ging ruhig 
dus dem Zimmer Auf die Straße, mit einem ge⸗ 
fpannten Piſtol in jeder Hand, in Gegenwort eines 
großen Haufens von Zuſchauern. Nichts wurde 
gethan, um ihn anzuhalten, er ſchritt ruhig zur 
Faͤhre und fuhr ungehindert nach dem andern Ufer. 

f hinuͤber.!“ 5 EI 

5 Me r i tk od : 

Die Nachrichten ous Mexiko, welche von Zei⸗ 
kungen der Vereinigten Staaten von Nord⸗Ameri⸗ 
Fa, nach Berichten aus Vera⸗CEruz vom 8. Juli 
mitgetheilt werden, lauten in Bezug auf die Lage 
jener Republik ſehr bedenklich. Die Partei der 
Fo iſten wird von Tage zu Tage maͤchtiger, 
erſelben bereits gelungen, eine Menge 


r 


Dr. Watts zog ein Piſtol herbor und feuerte Alexandrien vom 15. Auguſt wird gemeldet:“ 
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von Anhaͤngern Santana's, des Hauptes der Unio⸗ 
niſten, aus ihren Stellen zu verdraͤngen. In Oa⸗ 
xaca war ein offener Aufſtanduzu Gunſten des Foͤ⸗ 
derglismus ausgebrochen, welcher fortwährend an 
Ausdehnung zunahm; Guadalaxara, Guanaxuato 
und Puebla folgten dem Beiſpiele, und die Trup⸗ 
pen, welche von Mexiko aus in die letztere Pro⸗ 
vinz zur Unterdrückung des Aufſtandes abgeſandt 
wurden, ſchlugen ſich zu den Foͤderaliſten. In Mexi⸗ 
ko ſelbſt erwartete man die unverzuͤgliche Rehabiliti⸗ 
rung der fruheren Foͤrderal ⸗Verfaſſung. Unter 
ſolchen Umſtaͤnden und bei ſtetem Mangellan Geld, 
iſt es ſehr zweifelhaft, ob der Krieg gegen Texas 
mit Erfolg fortgeſetzt werden kann, obgleich der 
Eifer der momentan beſtebenden Regierung nicht 


erkaltet zu ſeyn ſcheint, wie aus dem von mehreren 


Seiten her berichteten Umſtande ſich giebt, daß 
8000 Indianer als Bundesgenoſſen Mexiko's in die⸗ 
ſem Kriege geworben werden ſollen. 
i ü kee in, ns punti 
Konſtantinopel den 19. Aus 
„Heute fruͤh ging das Franzoͤſiſche Geſchwader, 
aus 3 Linienſchiffen 2 Fregatten beſtehend, in dies) 
ſem Hafen vor Anker, und der Admiral Hugon 
kam ſogleich an's Land. Auch das Engliſche Ges 
ſchwader wird, wie es heißt, naͤchſtens hierher 
kommen.“ . sus u n Wat 
In Adrianopel hat die Peſt dermaßen zuge⸗ 
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nommen, daß dreißig bis vierzig Perſonen täglich 
von diefer Seuche hingerafft werden. 5 


Die Malta Gazette theilt Briefe aus Tripo⸗ 
lis vom 3. Auguſt mit, denen zufolge der Krieg 
zwiſchen der an der Kuͤſte gelandeten Tuͤrkiſchen 
Expedition unter dem Kapudan Paſcha und ihrem 
Gegner Osman Aga von Tage zun Tage lebhafter 
gefuhrt ward. Die Araber waren allenbereit, den 


Kapudan Poſcha zu bekämpfen, und Letzterer ſah⸗ 


ſich außer Stande, von Meſurata aus, welches 
nahe an der Küͤſte liegt und wo er ſich verſchanzt 

hat, auch nur ein Paar Hundert Schritte vorzudrin⸗ 
gen. Man ſchaͤtzt die Stärke der Araber auf 30/000 
Mann Jufanterie und 15,000 Pferde. Durch eig 
Cirkular an die Euopälſchen Konſuln, vom 29. 
Juli datitt, hot der Kapudan Paſche die Küſte von 


Tripolis bis Meſurate in ſtrengen Blokadezuſtand 


erklärt, eine Maßregel, gegen welche der Britſſche 
Konſul proteſtirt hatte; auch war es dieſem gelun⸗ 
gen, die Herausgabe eines Malteſer Schiffes zu 
erwirken, welches durch die Tuͤrkiſchen Kreuzer auf 
gebracht worden war. Man vermuthete, daß ſie 
der Kupudan Paſcha genoͤthigt ſehen werde, bis 
nen kurzem g auf die von den Arabern geſtellten Be⸗ 


dingungen einzugehen, da alle Ausſicht auf einen 
für ihn güuſtigen Ausgang des Kampfes abgeſchult⸗ 
ET r ty; 


ten zu ſeyn ſchiennnnn. es 
Belgrad den 29, Auguſt. Wir find von zwei 


\ 


Sciteu ſtark bedroht; im Suͤden von der Peſt, im 


Norden von der Cholera. Ja Welles (Koͤprili), in 
Baskinoſello, herrſcht die Peſt mit einer WButhr- 
die ſie ſchon lange inf olchem Grade micht gezeigt 
hat.“ Gleich bei dem Ausbruch der Seuche haben 
ſich die meiſten bemittelten Einwohner von Koͤprilif 


nach allen Richtungen hin geflüchtet, und doch er⸗ 


* 


reichen noch die Sterbefaͤlle in jener Stadt die Zahl 


von 30 bis 40 taglich. Schon hat die Krankheit 
in dieſen zwei Staͤdten mehr als 3000 Türken und 
600 Ehriſten hingerafft. — An der Tuͤrkiſch⸗Grie⸗ 
chiſchen Graͤnze treiben ſich noch einige Schagren 
Albäneſiſcher Rauber herum, und das Corps von 
8800 Mann, welches der Paſcha von Lariſſa befeh⸗ 
ligt, iſt noch nicht im Stande geweſen „das Land 
von dieſem Raubgeſiadel zu ſaͤub ern.. 
ERENTO RE TER IR N 
Rom denn, September. Das Diario di Roma 
erklaͤrt die von mehreren auswaͤrtigen Blattern mit⸗ 


doe 5 Bien 28 
e 8 
Bern den 8. Sepkbr. Der Verfaffüngs⸗ 
freund meldet: „Wie verlauket, ſoll vorgeſtern 
Abend eine Deutfche Note, die Fluͤchtlinge detref⸗ 
fend, angelangt ſehn. Eben ſo hoͤrt man, das 
Schteiben des Franzoͤſiſchen Hofes, welches dem 
Herzog von Montebello ſeine Abbetufung notiſtzire, 
ſey aügekommen. Wir wollen jedoch heder das 
Eine noch das Andere verbuͤrgen. Ma Wet „die 
Geſandten der Deulſchen Stogten wären von ihren 
Höfen bevollmaͤchtigt, nach ihrem Dafürhalten Bun⸗ 
destruppen an die Schweizer⸗Graͤnze marſchiren zu 
laſſenz ſie hatten den 2. September als den Ter⸗ 
min verabredet, bis zu welchem ſie die Executlon⸗ 
des Konkluſums vom 23. Auguſt abwarten wollten; 
da num dieſe Exekutſoh noch nicht vollſtändig durch⸗ 
geführt iſt, würden ſie ſich nach der Stadt“ Baſel 
begeben und an die bezeichneten. Regimenter! den 
Befehl zum Vorrücken etlaſſen. Wir halten Dieſes 
einſtweilen noch fuͤchein Geruͤcht. Es iſt ubrigens 


zu hoffen, daß keine Regierung zögern wird, die ge⸗ 
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eſgnekſten Maßregeln zu ergreifen, um den Beſchluß⸗ 
der Tagſatzung zu einer Wahrheit zu machen.“ 

In Teſſin iſt die Cholera ſehr im Abnehmen, doch 
hat ſie in einem Dorfe von 600 Einwohnern in 14. 
Tagen 70, in einem andern von 500 in derſelben 
Zeit 140 Menſchen weggerafft. Im Thyroliſchen 
Münſterthal, naherbei Buündten, in den Ortſchaf⸗ 
ten Mals, Glurns, Tartſch u. ſ. we, in einem 
kleinen Umkreiſe hat die Krankheit in noch kuͤrzerer 
Zeit 83 Menſchen getoͤdtet; eben ſo, berichtet die 
Bünder Zeitung,, fordete ſie in Meran, Al⸗ 
gund und Mais ſehr viele Opfer. 1 

een Deu A bu n di N 
Dresden den 13. September. Se. Majeſtä 
der Koͤnig Otto von Griechenland trafen geſtern ger 
gen Abend nebſt Gefolge wieder hier ein und ſetzten 
beute früh die Ruͤckreiſe von hier nach München 
fort. 1 

Eine geſtern im hieſigen Anzeiger enthaltene 
Bekanntmachung des Geſammt⸗Miniſteriums be⸗ 
ſagt: daß Se. Majeſtät' zer Koͤnig ſich bewogen 


gefunden hüben, vom“! künftigen Monat an jeden 


zweiten Donnerſtag im Monat oͤffentliche Audien⸗ 
zen, und zwar dos l erſteinal am 20. Okkober d. J., 


in Allerhoͤchſtihren Apartements im Schloſſe ollhier 


ſtattfinden zu laſſen. Jeder, der hieran Theil zu 
nehmen gedenkt, hat ſich an den beſtimmten Tagen, 
Vormittags halb 10 Uhr einzufinden, ſeinem Na⸗ 
men und Wohnort -von dem anweſenden dienſtthu- 
enden Kammerhetrn aufzeichnen zu laſſen, wo dann 


um To Uhr der Eintritt bei Sr! Majeſtät nach der 


Reihefolge der Anmeldungen ſtattfindet. Der Ge⸗ 

genſtand des Geſuchs iſt in gedraͤngter Kürze ſchrift⸗ 

lich aufzuſetzen und vom Bittſteller zu übergeben, 
ee = 51 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. Aus dem Bromberger Reg. Bezirk 
gehen uns aus glaubwürdigen Quellen die Nach⸗ 
richten zu, daß die Erndten des Winter- und Som⸗ 
mergetreides, auch der Erbſen und Wicken ganz vor⸗ 
zuͤglich ausgefallen iſt! In ſehr vielen Gegenden 
hat die Wlaterfrucht, wegen nicht zureichender 
Scheunen kanme, in Haufen aufgeſtellt werden müſ⸗ 
fen); guch iſt dadei der Roggen ſo lohnend, daß 


en 


man örtweiſe nnz S choffel aus der Mandel gedro⸗ 
ſchen haf. Der Stand der! Kartoffel iſt dagegen 


nicht zufriedenſtellend und auch die meiſten Gartens 
fruͤchte, namentlich der Weißkohluaſinnd ſchlecht gera⸗ 
then. Die Heuerudte iſt gleichfalls nur gering ge⸗ 
weſen, und da auch der Grumietgew inn anſchei⸗ 
nend für jenen Ausfall keinen Erſutz gewähren duͤrf⸗ 
te, ſo ſteht“ das Hen verhältnismäßig hoch im 
Preifez dagegen fällen die Preiſe der Cerealien und 

auderweitigen gewöhnlichen Edafumtibilien von Ta⸗ 
gerzu Tage mehr. — Das Reifen der edleren Obſt⸗ 
arten und des Weines iſt durch die veränderliche 
Witterung im Auguſt fo ſehr zuruͤckgehalten worden, 
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daß ſelbſt das günſtigſte Wetter dieſe Nachtheile 
nicht mehr auszugleichen im Stande iſt. — Von der 


ins Leben getretenen Koͤhrordnung erwartet man 
aller Orten die erfteulichſten Reſultate für die Vera 
beſſerung der Pferdezucht. Es ſind bereits in acht 
Kreiſen des Bromberger Reg.» Bez. 75 Hengſte ges 
koͤhrt und außerdem aus dem Landgeftüte zu Zirke 
32 Nengfte im dortigen Departement ſtationirt. — 
Die Sterblichkeit war aͤußerſt gering und die Zahl 
der Krankheiten klein. — Durch Unglücksfälle ver⸗ 
loren 11 Perſonen, von denen 6 ertrankeg, ihr Leben, 
14 Individuen wurden mehr oder minder gefährs 
lich beſchaͤdigt. — In Wirfig kam die 17jährige 
Tochter eines Schänkwirths beim Abzapfen von 
Spiritus demſelben mit dem Lichte zu nahe, ſo daß 
er ſich entzündete und des Mädchens Kleider in 
Flammen ſetzte. Die Ungluͤckliche ſtarb bald darauf 
an deu erhaltenen Brandwunden. In Glinke bei 
Bromberg gab ein 7jaͤhriger Knabe in Folge zu vie⸗ 
len Branntweintrinkens feinen Geiſt auf. Im Kreiſe 
Bromberg wurden 7 Perſonen von auſcheigend tol⸗ 
len Hunden gebiſſen. Die Verletzten befinden ſich 
in ärztlicher Behandlung und ihr Zuſtand giebt zur 
Wiederherſtellung Hoffoung. Die Hunde find er 
ſchoſſen worden. Durch Feuer wurden im Monat 
Auguſt 40 Gebäude in Aſche gelegt, wobei 4 Per⸗ 
ſonen lebensgefährlich beſchaͤdigt wurden. Der 
größte Brand hatte zu Wiskitno bei Bromberg ſtatt, 
wo 23 Gebaͤude von der Flamme verzehrt wurden. 
— Im Mogilooer und Chodzieſener Kreiſe hat ſich 
die Federviehſeuche wieder gezeigt und an einem 
Orte ſaͤmmtliches Federvieh hingerafft. — Die Tuch⸗ 
fabrikation iſt im Auguſt ziemlich ſchwunghaft be⸗ 
trieben worden; es wurden namlich 2645 St. Tuch 
und 199 St. Boy angefertigt und davon 2568 St, 
Tuch und 179 St. Boy verkauft. Vieh aller Art 
findet zu geſtiegenen Preiſen Abnehmer, die Schweine 
ſind ſogar theuer. Der Getreidehandel iſt dagegen 
fortwährend gedrückt. Die Schifffahrt war im Mo⸗ 


nat Auguſt minder lebhaft als im Juli, denn es 


gingen nur 46 beladene Kaͤhne nach Nakel aus und 
159 Kähne, worunter 102 unbeladene, von Nakel 
ein. Außerdem paſſirten circa 1000 Stuck Rund⸗ 
bölzer und 14 Schock Bretter den Kanal. Ohne 
denſelben zu berühren trafen 11 Schiffsgefaͤße in 


Bromberg ein. — In der Stadt Wongrowiec hatte 


die evangeliſche Gemeine den groͤßten Freudentag 
aller Preußen, den 3. Auguſt, dazu gewählt, um 
den Grundſtein zum Bau einer evangeliſchen Kirche, 
wozu des Königs Majeſtät eine Beihülfe von 4000 
Mthlrn. bewilligt haben, zu legen. Die damit ver⸗ 
buudene Feierlichkeit wurde unter der erfreulichen 
Theilnahme der Glaubensgenoſſen aller Confeſſionen 
in würdiger Weiſe begangen — Als einen Beweis 
öcht chriſtlicher Geſinnung darf es angefehen werden, 
daß der Amts⸗Aktuarjus Molinski zu Poſtolice, bei 
Chodzieſen, der katholiſcher Religion iſt, der dortigen 


neuen evangeliſchen Capelle 2 ſchöͤne Alkarleuchter 
von Gußeiſen undleinen von Bronze geſchenkt hat. 
— Die Zahl der Verbrechen war nicht bedeutend. 
Ein Individuum hat ſich aus unbekanuten Gründen 
erſchoſſen. Ein unlängſt in Nakel verübter Dieb⸗ 
ſtahl führte: auf die Entdeckung einer weitverzweigten 
Diebesbande, an deren Spitze ein dortiger Bürger: 
und Hausbeſitzer ſteht. 12 Theilnehmer, darunter 
6 Frauenzimmer, find. bereits gefaͤuglich eingezogen, 
eioer: derſelben hat ſich im Gefaͤngniß erhängt. — 
Durch die Thätigkeit der Polizeibehörden in Ver⸗ 
folgung von Vagabonden iſt es gelungen, im Jahre 
1835. im Bromberger Reg.⸗Bez. nahe an 700 Ins 
dividuen zu verhaften. — Nicht ohne Grund erhe⸗ 
ben ſich von mehreren Seiten Klagen uber den 
Mangel an tuͤchtigen Handwerkern, der die Einfüh⸗ 
rung von Gewerbeſchulen eben ſo wünſchenswerth 
als nothwendig macht. — Das Land: und Stadt⸗ 
Gerichts-Gebaͤude in Schubin iſt faſt vollendet und 
das in Inowraclaw bereits eingerichtet; das Land⸗ 
ſchaftsgebaͤude in Schneidemuͤhl iſt fertig. 


Als 


Euriofität verdient bemerkt zu werden, daß zu Sa⸗ 


moczyn, bei Chodzieſen, die Huͤndin eines Fleiſchers 
25 lebende Junge geboren hat. 

Nach amtlichen Bekanntmachungen greift in dem 
Bayeriſchen Obermainkreis die Ruhr gewaltig um 
ſich und ſchont kein Alter. Es wird daher daran 
erinnert, daß man ſich vor Erkaͤltung, ſchneller Ab⸗ 
kühlung nach Erhitzung und vor dem Genuß un⸗ 
reifen Obſtes hüten, und felbft mit dem reifen Obſt 
vorſichtig ſeyn ſolle; die Polizeibehoͤrden aber werden 
erinnert, ein recht ſorgſames Auge oder Zunge für 
das ſaure Bier zu haben, und dagegen mit aller 
Strenge zu verfahren. — Auch in Baden fordert 
die Ruhr manches empfindliche Opfer, Die Aerzte 
machen darauf aufmerkſam, daß es dieſes Jahr be⸗ 
ſonders nothwendig fei, das Obſt zu ſchaͤlen. 
— — . .. . —— 

Bei Th. Brandenburg in Berlin iſt erſchie⸗ 
nen und bei E. S. Mittler in Poſen, Bro m⸗ 
berg, Culm und Gneſen zu haben: 
Hafemann, F. J. (Königl. Preuß. Juſtizkom⸗ 

miſſar), Handbuch der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit. Mit Formularen, Stempeltabelle 
und Gebuhrentaxe. gr. 8. 2 Rthlr. 20 fgr. 


Die heute vollzogene Verlobung ihrer Nichte 
Leopoldine Schreiber mit dem Conditor Hrn. 
Retz, zeigen Verwandten und Bekannten, ſtatt 
beſonderer Meldung, ergebenſt an: . 

g der Kaufſmaunn 
ei e 8 Sch reiber nebſt. Fra U. , i 
Rogaſen den 18. September 1836, a 
Als Verlobte empfehlen finds ı = 
Leopoldine Schreiber. 
Leonard Retz. est 
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Die sie Nees ui Fobrage⸗ Verpflegung der Koͤniglichen Zrppenrbeile pr 68er in folgen. 
den Hermle = 

Regierungss Bez ir k Brombeng: 
Stuck 5 1 Dr Centner Heu. Schock Stroh. 

2880 15 in ger news mit. 7,20 43 11 f 43 TEROT 
li 0 e * n 3% 445 378 9201 ef 250, mans Hr Ni: 
N Ina "Re glerungs Be ef. Dofen: 12 i 
yet 11 Stuͤck 5 5 0 Hafer; CEentner n. Schock Stroh. 


ein Nögelen mit! 110 2,50) 372, 

„ Pude witz * 3.018008 540. 1772 1 i 1. 
2 Wreſchen 8 0 ; „ 10,584. 364. Das 5 372. 5 
70 S eh nimm = e e 3.894. 23. a 0403 24. 
„ Pleſ chen 10,584. 364. 2,539. 372. 
F as iai 390,585. 27839. 372. 

3 Ke mypen R Ten . Dr 99 IE 10,584. 364. 5 2,539. 2 372, ! 
. Kante 222 7,200. a ae — — = 
Kroto n 85 OR Fi e een ine ga: 

EN und 775 5 3 41,478. 37. 250. 37. 
Zdu ny, e 5 N . N 
ain ae ch „ „ a 42,624. \ 14. 5 100, 2 15. 
; 3,83 Liſſa i e e nen 13,692. 3 248. 4,606. 9.285. 

‚na „ Frauſtädt 8 * * * 37,584. 7 14. * £ „ 2 13. 

. or in 1 540. dit ei 2. 5 n 29 9 

Koſten 192 * 50 0 BR 10,584. v9 € 364, 1 8 u 2,539. 7 3 372. 
eee — ug 0 u er 540. 2 2.9 2. n * 38. ‚ 1. 
D ( et 23 163. 24. 
a Bentſchen = 323 2 0 4,320, ee A 3 9 
3 8 „„ „ 218 — — 
7 Samter — „2 * 3,894, 23. 11 £ 468. r 24, i 


ſoll im Wege dis Submiffions- Verfahrens, ausgeboten werden, wozu ein Termin auf 11 
5 den 17ten Oktober hier in Poſen in unſerem, Geſchaͤfts⸗ Lokale ing 
| Dergefalt: anberaumt iſt, daß die eingehenden Submillie ionen an dieſem Tage erdffnet werden. 
Ferner werden im Wege der Suvmiſſton zur Einlieferung in die Magazine, kranco Boden, der 
Winſpel Körner zu 25 DR beim Land⸗, und zu 26 Scheffel beim Maßes ces port b aus⸗ 


geboten: Io a 

g a Kt 9 en, Bin 310 dafer. Eenner eu. S 5 Si, 
E Sm Er = 105 ae 1042. 0 p 0 e 0. 
25 SL Nakel EN 20. N „370. 2560, AR 815. 
E N „ Smomwehelew Er 26: g 866 2545, nn 373. 
2 e können die Gebote auf alle G he te Oder. auf einzelne derſelben, gi eh auf einzelne 


Verpflegungs⸗ Artikel, erfolgen, ohne jedoch durch beabſtchtigte General⸗Entcepriſen unſere Dispoſition 
über die Aunahme einzelner Punkte aus ſolcher Entreptiſe im een beſchränken zu allen; auch 
dilt dies von den Einlieferungen in die Magazine. 

5 u 3 A 10 en Sacchi Bm 3 age See a ab „ an fein Gebot gebunden, „ wer ehe 
4 eſer elk keinen Zu g erhalt en rte nicht angenommen, 

ep a 100 F bro 5 e, sd: 154133 


Suvymſſſion auf die inte Bed. und Sooroge⸗ Verpflegung pro 183 bebe, Eni 
Bine 115 west in 5 Magazine N. N Are 1897) oinb Bereich en Be Miet 
ai Corpsßt d 0 5 b! 17 


poſtfrei bei uns einzureichen. Die fpeeielleren Bedingungen il dieſe Waben und reſp. Elolieferun. 
gen in die Magazine können bei uns, beim Proviant⸗Amte Poſen und F 
giſtrate der vorgenannten Garniſonorte ſtets eingeſehen werden. 
um deutliche Angabe der Preiſe und Manengelunnkrſchäſten wrdearfocht 
Poſen den 12. September 1836 Jun zen Günni 


Königliche „Intend ont n enlatpe, 


x 
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Nothwendiger Verkauf. ı 
Bande‘ und Stadtgericht zu Poſſe n. 


Das den Ferdinand und Henriette Pah⸗ 
rin ſchen Eheleuten gehörige, 


10 fgr: 8 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und en in der NE ee 
Tare, ſoll BEL Het 
nam goſten ‚ga wur 1837 Vormit⸗ 
RE tags 10 Uhr‘. % 
an ordentlicher tele ſubhaſtirt werden. 

Poſen den 24. Mär 1836 

Kbnigl. land. und Stadtgeriit. 

= 88 0 ERS 85 

Bekanntmachung. 

In der Dienft: und Natural: Ablöfaogs⸗ ſo wie 
in der Separations⸗ und Gemeinheitsthellungs⸗ 
Sache des zur Herrſchaft Radlin, Peſchener Kreis 
ſes, gehörigen Dorfes Luſzezanowo, werden, 
mit Bezug auf den H. 24. seg. der Verordnung vom 
30, Juni 1834., alle diejenigen, welche bei dieſer 
Angelegenheit eio Intereſſe zu haben vermeinen und 

N bisher nicht zugezogen worden ſind, anejgefordert, 
in dem hierzu auf den 14ten November d. J. 
Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤfts ⸗ Lokale der 
unterzeichneten Kommiſſion hier in Pleſchen anbe⸗ 
raumten Termine ihre etwanigen Anſprüche anzu⸗ 
melden und ihre Anträge zu formiren, widrigenfalls 
ſie die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle der Vers 


letzung, immer gegen fi ſich gelten laſſen müſſen A 5 


mit keinen Elö wendungen dagegen mehr gehört wer⸗ 
den konnen Bon den 2. uhuff 18365. 
Königliche Spezial⸗ Kom miſſfon — 
8 PlwCeſchener Kreiſes. 


Tr ec 0 

ee 5 Winter 1836/37 ſoll der Brennbol;- Be: 
darf für das Koͤnigliche Ober⸗Praͤſidum, die Koͤ⸗ 
nigliche Regierung, das Koͤnigliche Marien - Gym- 


naſium, das Koͤnigliche Friedrich-Wilhelms⸗Gym⸗ 
naſium, das Alumnat, und das Schullehrer⸗Semi⸗ 


nar, von 250 — 300 Klaftern Ellern⸗, incl. 32 Klaf⸗ 
tern fetten Kiehnen⸗, 24 — 30 Klaftern Birken⸗ und 


110 — 132 Klaftern Eichenholzes, im Wege der En⸗ 
trepriſe beſchafft, und die Lieferung dem Mindeſt⸗ 


fordernden uͤberlaſſen werden. 


550 5 — Lieitotion iſt auf den Jgften September 
d. J Vormittags 10 Uhr im Koͤniglichen Re⸗ 


gierungs⸗Gebäude vor dem Unterzeichneten der Ter⸗ 

min angeſetzt, in welchem Bietungsluſtige zu er⸗ 

ſcheinen und ihr Gebot abzugeben, hiermit aufge⸗ 
fordert werden. 

Der Zuſchlag wird unter Vorbehalt der Geneh⸗ 

N migung der Koͤnigl. . en und koͤnnen 

eine denne 3 uren 


ae) 


bei Schwerſenz bele⸗ 
gene Erbpachts⸗ Vorwerk, zabgeſchaͤtzt güf sone Rilr.⸗ 


die Lieitations⸗ Bedingungen zu jeder = bei dem 
‚Unfergeichnsgen, eingefeben werden N 
on den 19, September 189. 
Petzcke, Reg. Secletalt Er 


Unterrichts ⸗ Anzeige. 
Mit Genehmigung unde im Auftrage der vorge⸗ 
ſetzten Beboͤrde mache ich hiermit bekannt, daß für 
die durch das Gerücht verbreitete Auflöſung der hoͤ⸗ 
heren, Stadtſchule ein Termin noch keinesweges be— 
ſtimmt ſeiz daß alſo die qualifizirte Jugend der An⸗ 
ſtalt unbedenklich, wie bisher, anvertraut werden 
konne, ohne Furcht, ihren Unterricht zu ungelege⸗ 
ner Zeit unterbrochen zu ſehen; und daß der even⸗ 
tuelle Termin der Aufloͤſung; zeitig genug befannt 
gemacht werden ſolle, damit ein Jeder für die weis 
tere Woterbriugung.. jeiner ARE Bu erben die no⸗ 
thige Friſt habe. 
u den 18. gun page. 81 f 
Frs R e i d. 
Tanjunterrigte: Anzeige, 
Daß mit dem+1ften Oktober mein Unterricht wie⸗ 
derum 8 Anfavs nimmt, zeige ich ergebenſt an. 
rn 
ren Markt Nrd. 65. iſt don Ifteu Oktober c 
eine Familien⸗Wohnung zu vermiethen. 
Heute Millwoch den 21 en Wurſiball; wozu 
ergebenſt einladet: Rei char — 
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Getreide: Marktpreiſe von Berlin, 
157 September 1886. 
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Getreidegattungen. 


＋ * 5 Scheffel Arzu), AS ETC 
Zu Lande? 


eigen SLR Ihre A 3) 2 
Noggennsn nn ters — 1 28 9 
große Gerſte — 23 9 
CCC — —— 
e 2 
an: 23 1 2 wit 55 
inſen * dansk Fr ll 
Zu Wafer; e= 11 ie 
When. weißer 1.) 1 21 3 
Roggen —Iꝓ—I— ́ — 211 B 28 9 
ne tr 5 ae je; wer 1 
a Schock S RR, a 
. der Centner —| 20 — 


Branntwein Preiſe in: Berlin, 
vom 9. bis 15. September 1836. ! 
Das Faß von 200. Quart nach Tralles 54 pCt, 
5 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Sen di 19 Rthlr. 


Kartoffel⸗ Branntwein 28 Rehlr. 22 Sgr. 6 5 


Nac 17 Rilr. wit 
„bil 11 8 Fir * 
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